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SPORTTELEGRAMM

SKI ALPIN/SNOWBOARD
SCHÜLER-RENNEN
Mädchen.Snowboard.1.–3.Klasse:1.Anna-
tina Lippuner 47,65. 2. Leandra Sulser

53,27. – 7.–9. Klasse: 1. Nadia Aemisegger

46,83. – Ski. Kindergarten: 1. Ramona

Gantenbein 40,40. 2. Ursina Lippuner

41,81. 3. Karin Tischhauser 42,18. – 1.–3.
Klasse: 1. Claudia Cerny 34,99. 2. Selina

Eggenberger 35,29. 3. Gwendolin Eggen-

berger 35,73. – 4.–6. Klasse: 1. Sara Ganten-

bein 29,10. 2. Valentina Rohrer 29,28. 3.

Janine Eggenberger 29,39. – 7.–9. Klasse:
1. Caroline Eggenberger 27,65. 2. Laura

Zogg 28,29. 3. Lea Eggenberger 31,23.

Knaben. Snowboard. 1.–3. Klasse: 1. Ursin

Sulser 50,93. – 4.–6. Klasse: 1. Quintus

Zogg 40,94. 2. Marius Schlegel 45,68. 3.

Silas Köpfli 51,85. – 7.–9. Klasse:
1. Sandro Eggenberger 40,20. 2. Maurus

Zogg 50,16. – Ski. Kindergarten: 1. Jonas
Eggenberger 37,36. 2. Loris Gantenbein

41,30. 3. Laurin Tinner 44,05. – 1.–3. Klasse:
1. Noah Sprecher 33,34. 2. Roman Kehl

34,28. 3. Sandro Lenherr 35,59. – 4.-6.
Klasse: 1. Manuel Eggenberger 27,39. 2.

Laurin Ehrenzeller 27,50. 3. Quintus Zogg

27,58. – 7.–9. Klasse: 1. Sven Herzberg

26,78. 2. Stefan Thomann 27,50. 3. Nico

Zogg 27,74.

Teamwertung: 1. Fischstäbli. 2. Yolo. 3.

Chicken Wings.

GRABSER CUP 1400 JOHR GRABS
1. Werner Aemisegger (Vale’s Team) 26,09.

2. Damian Bernegger (Garage Crew)

26,32. 3. Daniel Stricker (Recylebarall-

dornstigabemfuefioff) 26,45. 4. Urs Zogg

(Skiclub Grabserberg) 26,52. 5. Rolf Boll-

halder (Frauen-/Männerriege I) 26,53. 6.

Daniel Vetsch (Skiclub Grabserberg) 26,55.

7. Markus Vetsch (Skiclub Grabserberg)

26,60. 8. Hans Zogg (Frauen-/Männerriege

I) 26,64. 9. Jan Eggenberger (Skiclub Grab-

serberg) 26,68. 10. Ueli Grossniklaus

(Raatswiis) 26,69. 11. Thomas Vetsch (Ga-

rage Crew) 26,79. 12. Andy Eggenberger

(Egga Holzbau) 26,85. 13. Martin Vetsch

(Quartalssportler) 27,05. 14. Peter Baum-

gartner (Die Altae Turner) 27,15. 15. Marcel

Bärlocher (Die Altae Turner) 27,18. 16. Erika

Vetsch (Skiclub Grabserberg) 27,24. 17.

Patrick Beusch (Allrounder) 27,27. 18.Walter

Stricker (Hornschlittenclub Grabs) 27,39.

19. Thomas Zogg (Skiclub Grabserberg)

27,45. 20. Kuess Gantenbein (Raatswiis)

27,48. – 23. Petra Sulser (Iversturst Plus)

und Andrea Vetsch (Skiclub Grabserberg)

27,79.
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Lara Mechnig (links) und Vivienne Koch (Mitte) auf dem Podest der Kategorie Jugend II. Dritte wurde
Maxence Bellina von Dauphins Synchro Vernier.

Starker Auftritt anMeisterschaften
Am Wochenende fand der Pflichtteil der Schweizerischen Jugendmeisterschaften im Synchronschwimmen in Genf
statt. Vivienne Koch und Lara Mechnig zeigten Glanzleistungen. Flös sicherte sich drei von neun möglichen Medaillen.

TINA EHRENZELLER

SYNCHRONSCHWIMMEN. Während
man im Flöser Lager im letzten
Jahr an den Schweizerischen Ju-
gendmeisterschaften noch keine
Medaillen bejubeln konnte, gab
es dieses Jahr gleich deren drei:
In der Kategorie Jugend II der
13- bis 15jährigen Synchron-
schwimmerinnen konnte sich
die Grabserin Vivienne Koch die
Goldmedaille holen. Dies, ob-
wohl der 15-Jährigen nach eige-
nen Angaben nicht alle Pflicht-
figuren ganz nach Wunsch ge-
langen. Die Silbermedaille er-
schwamm sich die 14jährige
Schaanerin Lara Mechnig,welche
auch nächstes Jahr noch einmal
in der Kategorie Jugend II wird
starten dürfen.

Auch die anderen 13- bis
15jährigen Flöserinnen zeigten
im Wettkampf vom Samstag
starke Leistungen: Nadine Oehri
(Rang 18), Jennice Wirth (Rang
19) Corina Oettli (Rang 21), Lea
Wieland (Rang 22), Simone Lang
(Rang 66), Dominique Eggen-
berger (Rang 67) und Nina Meyer
(Rang 75) wussten sich im Wett-
kampf mit über 100 Teilnehme-
rinnen zu behaupten und run-
deten mit ihren soliden Leistun-
gen die sehr positive Bilanz der
Flöserinnen ab.

Glanzleistungen

Auch in der Kategorie Jugend I
gelang den Flöserinnen ein gros-
ser Erfolg. Erneut war es Koch,
die für den SC Flös Buchs eine
Medaille holte und sich als beste

ihres Jahrganges auf Rang drei
plazierte. Auch Lara Mechnig
konnte die gute Leistung vom
Vortag bestätigen und plazierte
sich – ebenfalls als beste ihres
Jahrgangs – auf Rang fünf. Die
Doppelbelastung, welche der
Start in zwei Juniorenkategorien
mit sich brachte, meisterten die
beiden Nachwuchshoffnungen

mit Bravour. Entsprechend er-
freut zeigt sich Koch denn auch
über die Ergebnisse: «Ich bin mit
meinen Leistungen sehr zufrie-
den und freue mich natürlich
sehr, dass ich zwei Medaillen
holen konnte», so die frisch-
gebackene Schweizer Meisterin.
Auch die anderen Flöser Syn-
chronschwimmerinnen, die in

der Kategorie Jugend I starteten,
zeigten insgesamt starke Leis-
tungen. Obwohl es für alle das
erste Mal war, dass sie in dieser
Kategorie starteten, konnten
sich alle Buchser Schwimme-
rinnen in der ersten Hälfte des
Klassements plazieren. Marluce
Schierscher (Rang 11), Milena
Mechnig (Rang 18), Cristina

Arioli (Rang 26), Rahel Thomé
(Rang 27), Nadine Oehri (Rang
41), Nina Göldi (Rang 46) und
Lea Wieland (Rang 52) konnten
ihre Trainingsleistungen eben-
falls bestätigen und zeigten, dass
sie im vergangenen Jahr grosse
sportliche Fortschritte gemacht
haben. Dies ist umso erfreu-
licher, als dass alle Flöserinnen
noch mindestens weitere zwei
Jahre in dieser Kategorie werden
starten dürfen.

Der erste Pflichtwettkampf

Bei den jüngsten Wettkampf-
teilnehmerinnen der Kategorie
Jugend III gab es zwar keine
Medaillen zu verbuchen. Trotz-
dem dürfen auch die jüngsten
Flöserinnen mit ihren Leistun-
gen zufrieden sein, war es doch
für viele der Mädchen der erste
Pflichtwettkampf überhaupt.
Auch in dieser Kategorie waren
über 100 Teilnehmerinnen am
Start. Die Buchserinnen mit Leila
Marxer (Rang 24), Jil Engeler
(Rang 26), Jessica Jütz (Rang 35),
Victoria Scheiwiller (Rang 38),
Jing-Wen Ho (Rang 39), Vanessa
Meyer (Rang 42), Anna Keilbar
(Rang 47) sowie Ladina Lippuner
(Rang 65) konnten sich allesamt
in den ersten zwei Dritteln der
Rangliste plazieren.

Insgesamt konnte sich der SC
Flös Buchs von allen Vereinen
die meisten Medaillen sichern.
Schwimmerinnen, Trainerinnen,
Richterinnen aber auch Helfer
des SC Flös Buchs haben damit
den Grundstein für eine erfolg-
reiche Wettkampfsaison gelegt.
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Goldmedaillen für die schnellsten Teilnehmer des Schülerrennens der Skiclubs Grabs und Grabserberg.

Klare Sieger am Schülerskirennen
Am Samstag fand das Grabser Schülerskirennen der beiden organisierenden Skiclubs Grabs und Grabserberg in Wildhaus statt.
Rund 180 Schüler nahmen teil. Gross war auch die Beteiligung am Grabser Cup, der Teil des 1400-Jahr-Jubiläums der Gemeinde ist.

SKI ALPIN/SNOWBOARD. Rund 180
Schülerinnen und Schüler vom
Kindergarten bis zur 9. Klasse
trafen sich am Samstag in Wild-
haus zum Grabser Schülerski-
rennen. Aufgrund des schnee-
armen Winters konnte das
Rennen nicht wie gewohnt am
Thurhang bestritten werden. Die
Bergbahnen Toggenburg stellten
den Organisatoren – die Skiclubs
Grabs und Grabserberg – eine
alternative Rennstrecke im
Oberdorf zur Verfügung, welche
bestens geeignet war. Für einmal
waren aber nicht nur die Kinder
etwas nervös. Gleichentags war
nämlich auch das Skirennen des
Grabser Cups angesagt. Dieses
Skirennen ist Teil der Anlässe
rund um das Jubiläum 1400 Jahre
Grabs. Auch die 150 Erwachse-
nen mussten also den ausge-
flaggten Kurs meistern. Bei gran-
diosem Wetter wurde am Vor-
mittag das Rennen besichtigt
und jeder versuchte, sich die
Ideallinie und Schlüsselstellen
einzuprägen.

Piste hervorragend präpariert

Den Wettkampftag eröffneten
die Kinder der 4. bis 9.Klasse. Be-
reits eine Stunde nach dem ers-
ten Start stand der Grabser Cup
auf dem Programm. Die kleins-
ten Fahrer mussten erst am
Nachmittag ran. Die Rennen
konnte auf einer hervorragend
präparierten Piste durchgeführt
werden und es wurden knappe
Resultate erwartet. Bis zum
Rangverlesen mussten sich die
Teilnehmer jedoch gedulden,
um dann endlich zu erfahren,
wie schnell ihre Fahrt im Ver-
gleich mit den anderen war. Um
15 Uhr verkündeten die Organi-
satoren die Ränge. Bei den Schü-

lern erhielten jeweils rund ein
Drittel der jungen Skirennfahrer
Medaillen, eine Belohnung er-
hielten aber auch die übrigen
Teilnehmer. Als schnellste Schü-
ler konnten sich Sven Herzberg
und Caroline Eggenberger feiern

lassen. Beide distanzierten ihre
Gegner um mehr als eine halbe
Sekunde.

Sieg für Werner Aemisegger

Gespannt warteten natürlich
auch die Teilnehmer des Grabser

Cups auf ihre Rangverkündigung.
Der schnellste Teilnehmer des
Tages war Werner Aemisegger.
Er gewann 0,23 Sekunden vor
Damian Bernegger, der Dritt-
plazierte Daniel Stricker verlor
auf Aemisegger 0,36 Sekunden.

Mit Erika Vetsch war auch die
schnellste Dame unter den bes-
ten 20 rangiert. Die Resultate
dieses Skirennens fliessen in die
Teamwertung des Grabser Cups.
Ende Jahr wird die beste Grabser
Mannschaft ermittelt. (pd)

Top-Ten-Platz
für Mettler
SKI ALPIN. Auf der Metschalp im
Berner Oberland, zwischen Fru-
tigen und Adelboden gelegen,
fanden kürzlich zwei Riesen-
slalomrennen des nationalen
Vergleichswettkampfs Ochsner-
Sport-Jugend-Cup statt. Im ers-
ten Wettkampf erreichte aus der
Region nur Lea Sophia Mettler
vom SSC Toggenburg das Ziel.
Als beste ihres Jahrgangs (2000)
klassierte sie sich auf Rang 26.
Tags darauf fand sich Mettler
erneut in dieser Ranglisten-
region, sie fuhr auf Platz 27
und war zweitbeste ihres Jahr-
gangs. Im zweiten Riesenslalom
rehabilitierten sich Josua Elias
Mettler (SSC Toggenburg) und
Adrian Eggenberger (SC Grab-
serberg) für ihr Ausscheiden im
ersten Bewerb. Mettler erreichte
Rang zehn, zwei Positionen hin-
ter ihm klassierte sich Eggenber-
ger. (wo)

Geschenksack für
alle Teilnehmer
SKI ALPIN/SNOWBOARD. Am Sonn-
tag,9.Februar, findet der vom Ski-
club Ulisbach organisierte SCU-
Ski- und Snowboard-Cup statt.
Teilnehmen können Kinder ab
Jahrgang 1998 und jünger. Das
Rennen wird am Espel-Lift in
Unterwasser durchgeführt. Da
der SCU-Cup ein Breitensport-
anlass ist, ist es nicht erlaubt,
Rennanzüge zu tragen. Nach der
Rangverkündigung erhält jeder
Teilnehmer einen Geschenk-
sack. Ein Höhepunkt stellt die
Preisverlosung dar, bei der als
Hauptpreis ein Alpin-Rennski
zu gewinnen ist. Anmelden
kann man sich noch bis
Mittwoch, 5. Februar, auf der
Homepage www.sculisbach.ch.
Nachmeldungen werden am
Renntag jedoch auch entgegen-
genommen. (pd)


